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Grünflächen: Stadt startet Spendenkampagne / Erste vier Großspender sind da / Prominente Künstler als Unterstützer

Von unserem Redaktionsmitglied
Peter W. Ragge

Ein Herzstück Mannheims soll zum
Herzensanliegen der Mannheimer
werden: die Augustaanlage. Unter
dem Motto „Neue Platanen für
Mannheims Bürgerallee“ hat Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz im
Kunstverein die Spendenkampagne
der Stadt gestartet, um neue Bäume
für die Prachtstraße finanzieren zu
können, und gleich die ersten vier
Großspender präsentiert. Einer da-
von ist er selbst, weshalb Kurz die
erste „Stammaktie“, wie die Urkun-
den für die Stifter von über 3000 Euro
heißen, sich gleich selbst ausstellte.

10 500 Euro sind bereits zusam-
men – mehr als vier Millionen Euro,
so schätzt man, wird die Sanierung
der kompletten Allee indes kosten.
Die derzeit noch 300 Platanen – eini-
ge mussten bereits gefällt werden –
gehen auf das Jahr 1907 zurück. Aber
sie sind nicht mehr zu halten. Eine
Pilzerkrankung infolge von Kriegs-
schäden, Abgasen und Bauarbeiten
haben die Bäume zu stark geschä-
digt, wie ein Gutachter feststellte.

Zwei Planungs-Varianten
„Wir haben versucht, die Anlage so
lange zu erhalten, wie es geht“, sagte
OB Kurz, „und wir kämen wirklich
nicht auf den Gedanken, die Bäume
zu fällen, wenn es nicht dringend
notwendig wäre“. Von einigen Stäm-
men und Ästen gehe aber „eine er-
hebliche Gefährdung aus“, und um
„das einheitliche Gesicht der Anlage
und den Alleecharakter zu wahren“,
wie der OB sagte, werde man 2011
bis 2013 alle alten, kranken Bäume
sowie deren weitreichendes Wurzel-
werk entfernen, dann einige Strom-,
Gas-, Wasser- und Telekommunika-

tionsleitungen neu verlegen und
schließlich auch den Boden austau-
schen. Beginnen sollen die Arbeiten
in Höhe Schelling-/Brucknerstraße,
wo die Schäden am Schlimmsten
sind. Allerdings will man gleich sie-
ben bis neun Meter hohe – und da-
mit teurere – Bäume setzen, „um den
Charakter einer Allee zu erhalten“,
so Bürgermeister Lothar Quast.

Wieviele Platanen neu gepflanzt
werden, ließ Quast bewusst offen.
Möglich sind zwei Varianten, wie
derzeit eine doppelreihige Allee
nach historischem Vorbild oder nur
zwei Baumreihen. Auch ob die Wege
künftig am Fahrbahnrand verlaufen
oder in der Mitte, stehe noch nicht
fest. „Wir wollen, dass unter Beteili-
gung der Bürger eine schöne Fla-
niermeile entsteht, die zum Verwei-
len einlädt“, verwies Quast darauf,
dass die Varianten bei einer Bürger-
versammlung im Juni und im Juli im
Gemeinderat erörtert werden sollen.

Gerade bei diesem Vorhaben sie
der Stadt „das bürgerschaftliche En-

gagement wichtig“, betonte der OB:
„Ich selbst identifiziere mich damit,
dieses besondere Stück Mannheim
zu erhalten!“ Als erste Großspender
präsentierte er Dr. Manfred und Lilo
Fuchs, die Deutsche Reihenhaus AG
und den Verband Wohneigentum,
früher Deutscher Siedlerbund. „Un-
sere 3000 Mitglieder in Mannheim
wollen gerne etwas tun, um die Au-
gustaanlage als Wahrzeichen zu er-
halten“, so deren Vorsitzender Wolf-

gang Lehmpfuhl. Die Deutsche Rei-
henhaus AG, die gerade das frühere
Drais-Werk bebaut, sieht in ihrer
Spende „eine schöne Möglichkeit, in
Mannheim Wurzeln zu schlagen“,
wie deren Sprecher Achim Behn sag-
te. Für die von der Agentur SRG ent-
wickelte Werbekampagne „So wer-
den Bäume wahr“ hat die Stadt die
Künstler Joy Fleming, Xavier Naidoo,
Laith Al-Deen und Bülent Ceylan als
Unterstützer gewonnen.

Ab 2011 müssen sie fallen: die kranken Platanen der Augustaanlage, für deren Ersatz
die Bürger zu Baumspenden aufgerufen sind BILD: PROSSWITZ

Augustaanlage
wird zur
„Bürger-Allee“

� Bei einer Spende bis 300 Euro wird
man in der Spenderliste erwähnt, zwi-
schen 300 und 3000 Euro wird man
genannt und erhält eine „Stammak-
tie“ genannte Urkunde, ab 3000 Euro
erhält man die Urkunde öffentlich.

� Spendenkonto: Stadt Mannheim,
Sparkasse Rhein-Neckar-Nord,
Konto-Nummer 30 201 370, BLZ 670
505 05, Stichwort: 9201.0000.0288-
Augustaanlage.

� Spendentelefon für weitere Infor-
mationen und Abbuchungsaufträge:
Telefon 0621/293-4003. pwr

Spenden-Infos

KOMMENTAR

Ob das Nationaltheater „Kohle
für den Ring“ einwarb, die

Förderer der Reiss-Engelhorn-
Museen um „Zaster fürs Zeug-
haus“ baten, die immerhin
jeweils 10 000 Euro teuren rekon-
struierten Jugendstilleuchten der
Friedrichsplatzanlage zu finan-
zieren waren oder die Kunsthalle
viele Bilderpaten gewinnt – in
Mannheim gab und gibt es immer
wieder äußerst erfolgreiche Spen-
denaktionen, die beweisen, wie
sehr die Bürger sich gerne auch
finanziell engagieren.

Das gilt besonders bei Kunst
und Kultur, aber nicht allein: Im
Bürgerpark Wingertsbuckel im
Norden Feudenheims haben seit
1988 über 800 Bäume von fast 600
Spendern Wurzeln geschlagen, in
zwei Wochen kommen weitere 54
Bäume von 36 Spendern dazu.

Die müssen zwar nur jeweils
200 Euro zahlen, die älteren, grö-
ßeren Platanen für die Augus-
taanlage sind mehr als zehnmal
so teuer. Dennoch ist solch ein
Erfolg wie beim Bürgerpark auch
der Aktion für eine der attraktivs-
ten Alleen Mannheims zu wün-
schen. Die Augustaanlage verkör-
pert ein wichtiges Stück
Geschichte unserer Stadt. Sie
beweist aber zugleich den 40 000
Menschen, die durch sie täglich
nach Mannheim fahren, durch
ihr attraktives, grünes Entrée die
Attraktivität der Quadratestadt in
der Gegenwart. Viele gute Gründe
also, dass viele Bürger und dort
ansässige Firmen die Allee wieder
neu aufblühen lassen.

Grünes Entrée
erhalten

Peter W. Ragge hofft
zuversichtlich auf viele

Baumspender

Kaum hat am Samstag die Freibad-
saison begonnen, rückt der Streit um
die Beheizung der Bäder in den Fo-
kus. Die CDU-Gemeinderatsfrakti-
on hat jetzt eine Plakatkampagne
vorgestellt, mit der sie gegen die Ab-
schaltung der Heizungen in den Bä-
dern Sandhofen, Rheinau und im
Carl-Benz-Bad protestiert. „Wir wa-
ren und sind gegen die Abschaltung
der Heizung in den Vorortfreibä-
dern. Erst recht, wenn gleichzeitig
auch noch die Eintrittspreise erhöht
werden,“ so CDU-Stadtrat Nikolas
Löbel. Fraktionschef Carsten Süd-
mersen betonte, dass die Entschei-
dung im Gemeinderat gegen die
Stimmen der CDU gefallen sei.

Bisher wurde in allen vier Mann-
heimer Freibädern das Wasser auf
24 Grad erwärmt. In diesem Jahr ist
das nur noch im Herzogenriedbad
der Fall. Damit sollen pro Jahr
35 000 Euro Energiekosten einge-
spart werden. bro

Gemeinderat

CDU startet
Freibad-Kampagne

. . . treiben nun mit dem Spargel
auch wieder abenteuerliche Re-
zepte aus, und insbesondere ver-
wegene Hobbyköche lieben es,
als Künstler die köstlichen Stan-
gen ganz neu zu interpretieren, so
dass dem reinen Genussmen-
schen alle Geschmacksnerven
durchgehen. Avantgardistische
Variationen zaubert der Meister
schwungvoll auf den Teller –
Spargel werden goldbraun he-
rausgebacken, womöglich sushi-
artig ins asiatischen Algenmän-
telchen eingehüllt oder „al dente“
serviert mit 100 Jahre altem Balsa-
mico nebst geschälten Cocktail-
Tomaten und Parmesangeriesel
derartig mariniert und kombi-
niert, dass eigentlich eine Anzeige
wegen Totschlags fällig wäre. Op-
fer: der Spargel. Das königliche
Gemüse überlebt die leider meist
unglückliche Liebe zum Experi-
ment nicht, wird erschlagen. Also
gehen wir sanft und bescheiden
mit dieser Gabe Gottes um, und
genießen ihn mit Köpfchen ganz
klassisch gekocht, dann ist alles in
Butter. räu

ÜBRIGENS .. .

Notfälle: Entschärfung am Freitagnachmittag / Große Evakuierungsaktion in Innenstadt und Neckarstadt

Erneut Bomben am Neckarufer entdeckt
lich rund 4000 Betroffenen bis Don-
nerstag per Handzettel erfahren.

Die Entschärfung der Überbleib-
sel aus dem Zweiten Weltkrieg wur-
de bewusst auf Freitag, 16 Uhr termi-
niert – weil dann zumindest in den
meisten Betrieben die Arbeit ruht.
Zudem sind bis dahin Maimarkt,
Rheinschifffahrtsbankett und der
am Freitagvormittag im Rosengar-
ten stattfindende hochkarätige eu-
ropäische Kongress zum Verkehrs-
korridor zwischen Rotterdam und
Genua beendet. Gefahr drohe bis da-
hin von den Sprengkörpern nicht.

w
Mehr Infos unter
www.morgenweb.de

Untersuchungen gleich drei soge-
nannte „Verdachtspunkte“ am Ne-
ckarufer, unterhalb der Dammstra-
ße in Höhe des Lidl-Marktes. An zwei
Stellen sollen große Sprengbomben,
an einem vermutlich eher Reste ei-
ner Brandbombe liegen – Details ste-
hen erst im Lauf der Woche fest.

Radius noch unklar
Dann wird auch festgelegt, wie groß
der Umkreis genau ist, in dem alle
Gebäude geräumt werden müssen.
Der Krisenstab der Stadt unter Lei-
tung des Ersten Bürgermeisters
Christian Specht hat aber bereits mit
den Experten des Kampfmittelbesei-
tigungsdienstes getagt und ent-

schieden, dass die gleichen Vor-
sichtsmaßnahmen wie im März gel-
ten. Die Polizei zieht für Absperrun-
gen wieder über 300 Beamte zusam-
men, die Rettungsorganisationen
sind bereits dabei, unter den haupt-
und ehrenamtlichen Kräften min-
destens 60 Aktive zu gewinnen, die
Fahrdienste übernehmen und sich
um kranke Bürger kümmern, die
ihre Wohnung selbst nicht verlassen
können. Klar ist bereits, dass wieder
das MVV-Hochhaus, die Abendaka-
demie, Teile des Collini-Centers und
der Neckarufer-Bebauung evaku-
iert, die Kurpfalzbrücke gesperrt,
Zug- und Schiffsverkehr gestoppt
werden. Details sollen die vermut-

Von unserem Redaktionsmitglied
Peter W. Ragge

Am Freitag wird es eine ähnlich
spektakuläre Evakuierungsaktion
geben wie am 23. März, als wegen
der Entschärfung einer Bombe am
Neckarufer Teile der Innenstadt und
der Neckarstadt komplett geräumt,
und der gesamte Verkehr gestoppt
werden musste. Diesmal stieß man
sogar auf zwei der gefährlichen, gro-
ßen 500-Kilo-Sprengbomben, die
unschädlich gemacht werden müs-
sen – im März war es nur eine.

Experten des Kampfmittelbesei-
tigungsdienstes entdeckten bei der
Auswertung von Lichtbildern und
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Klassisch oder
Medium

Gebirgswasser

Apfel-, Kirsch- oder
Pfirsichschorle

Export
oder Edel-Pils

Pilsener oder
alkoholfrei

Gold, Pilsener oder
Green Lemon

Hefeweizen hell, dunkel
oder Kristallweizen

je 12 Fl. 0,7 Ltr.
+ v 3,30 Pfand 4,50 5
Ltr.-Pr. v 0,54

6 Fl. 1,5 Ltr.
+ v 3,00 Pfand 4,50 5
Ltr.-Pr. v 0,50

je 12 Fl. 1,0 Ltr.
+ v 4,50 Pfand 8,90 5
Ltr.-Pr. v 0,74

je 20 Fl. 0,5 Ltr.
+ v 3,10 Pfand 10,90 5
Ltr.-Pr. v 1,09

je 20 Fl. 0,5 Ltr.
+ v 3,10 Pfand 12,90 5
Ltr.-Pr. v 1,29

je 24 Fl. 0,33 Ltr.
+ v 3,42 Pfand 12,90 5
Ltr.-Pr. v 1,63

20 Fl. 0,5 Ltr.
+ v 3,10 Pfand 13,90 5
Ltr.-Pr. v 1,39

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht !

Telefon 06 21/ 68 07 77
Fax 06 21/ 68 92 34

www.allesgehtzubruch.de

Mannheim-Feudenheim
Hauptstr. 134

Mo.–Fr. 9–19 Uhr
Sa. 8–18 Uhr
Tel. 7900936

LU-Oggersheim/Zentrale
Mannheimer Str. 69
Mo.–Fr. 9–19 Uhr

Sa. 8–18 Uhr
Tel. 680777

Schifferstadt
Kugelfangstr. 46

Mo.–Fr. 9–13 u. 14–18 Uhr
Sa. 8–14 Uhr

Tel. 06235/925989

Altrip
Rheingönheimer Str. 69

Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 8–18 Uhr

Tel. 06236/425024

LU-Rheingönheim
Hauptstr. 194

Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 8–16 Uhr
Tel. 54 25 26

Mannheim-City
R 7/32, Friedrichsring

(Weinfachmarkt)
Mo.–Fr. 10–19 u. Sa. 9–16 Uhr

Tel. 1564767

Ludwigshafen-Süd
Lagerhausstr. 24
Mo.–Fr. 9–19 Uhr

Sa. 8–16 Uhr
Tel. 581312

Unsere Empfehlungen zum Spargel
2008er Wachenheimer Schenkenböhl Rivaner trocken Wachtenburg Winzer Wachenheim 3,00
2009er Frühlingscuvee trocken Wachtenburg Winzer Wachenheim 3,20
2008er Ruppertsberger Reiterpfad Riesling Kabinett halbtrocken Winzerverein Deidesheim 3,30
2008er Kallstadter Saumagen Silvaner Kabinett trocken Winzergenossenschaft Kallstadt 3,50
2008er Blanc de Noir Spätburgunder trocken Weingut Heinz Pfaffmann, Walsheim 3,70
2008er Freinsheimer Weißburgunder trocken Winzerverein Freinsheim 4,10
2008er Deidesheimer Hofstück Riesling Kabinett trocken Weingut Heinrich Vollmer, Ellerstadt 4,20
2007er Schliengener Sonnenstück Gutedel trocken Winzergen.Schliengen-Müllheim/Markgräflerl. 4,20
2007er Elsäßer Riesling blanc AC Divinal, Cave de Obernai 4,60
2008er Kremser Sandgrube Grüner Veltliner Winzer Krems 4,80
2008er Vernaccia di San Gimignano bianco DOCG Rocca delle Macie, Castellina in Chianti 5,20
2008er Ihringer Weißburgunder trocken Winzergenossenschaft Ihringen / Kaiserstuhl 5,40
2008er Heppenheimer Centgericht Riesling feinherb (halbtrocken) Staatweingut Hessische Bergstraße 5,80
2007er Wachenheimer Riesling Kabinett halbtrocken Weingut Georg Mosbacher. Forst 6,40
2008er Silvaner trocken Juliusspital Juliusspital Würzburg 6,50
2009er Weißburgunder trocken Weingut Bassermann-Jordan Deidesheim 7,40
2008er Forster Ungeheuer Riesling Kabinett trocken Weingut Lucashof, Forst 7,50
2007er Bacharacher Riesling Kabinett trocken Weingut Ratzenberger, Bacharach 7,80
2008er Laumersheimer Kapellenberg Riesling Kabinett trocken Weingut Knipser, Laumersheim 8,40
2008er Gutsriesling trocken Weingut Dr. Bürklin-Wolf, Wachenheim 8,60

alle Weine 0,75 Ltr.

2008er Ruppertsberger Reiterpfad
Riesling halbtrocken
Winzerverein Deidesheim
feinfruchtig, harmonisch 1 Ltr.-Fl.o.Gl 2,905

. (+ v 0,05 Pfand)

2009er Mußbacher Eselshaut
Rivaner trocken
Winzergenossenschaft Mußbach-Gimmeldingen
Ein Wein wie der Frühling 0,75 Ltr. (Ltr.-Preis 3,32 v) 2,505
2008er Bötzinger Spätburgunder Weißherbst
Winzergenossenschaft Bötzingen
feinherber Rosé vom Kaiserstuhl 1 Ltr.-Fl.o.Gl 3,905

. (+ v 0,05 Pfand)

2007er Chardonnay blanc AC
Albert Bichot, Beaunne/Frankreich
blumiger, angenehmer Weißwein 0,75 Ltr. (Ltr.-Preis 7,88 v) 5,905
Johnny Walker „Red Label“
40% Vol.
Kentucky Straight Bourbon Whisky/USA

0,7 Ltr. (Ltr.-Preis 19,90 v) 13,905
2006er Bacharacher Kloster Fürstenthal
Riesling brut
Weingut Ratzenberger, Bachrach
Deutscher Winzersekt 0,75 Ltr.(Ltr.-Preis 10,52 v) 9,905
Preise haben vom 3.5. bis 8.5.2010 Gültigkeit !

Uwe Berle
Hervorheben

Uwe Berle
Hervorheben


